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zweıten Vatıkanum nıcht Zentrum katholischer (und auch nıcht ostkıirchlı1-
er Marıologı1e uch WEeNN sıch die Protestanten nach CIN1ISCH historıschen
Erklärungen bereıt erklären würden Marıa zukünftig durchgängı1g als ‚„„Gottes-
mutter apostrophieren WT damıt doch dıe tiısche Mıtte römisch-
katholischer Marienfrömmigkeıt dıe chie entsprechenden problematischen
Marıendogmen Ja erst hervorgebracht hat und etr nıcht VON diesen rennen
ist auch be1 stärksten Konvergenzanstrengungen nıcht erreicht

Unauflösbare Dıvergenzen bezeugen dıe dre1 an: „Dokumente wachsender
UÜbereinstimmung“” (Z Bd ran aderborn 9083 15/ rgän-
ZUNg vgl das Regıister]) orößerer arhe1 als CS der vorliegende Band tut
Das Studium dieser an: kann der Rezensent mehr empfehlen als dıe vorle-
gende ammlung; grundlegend sınd auch dıe VON alter Delıus ausgewählten
exXxie ZUT Marıienverehrung der en Kırche und Mittelalter (KTIT 178
184) der Quellenban „Marıologı1e der e1 Texte ZUT Theologıe
ogmatı. Band herausgegeben Von Tanz OU:
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Dokumente wachsender UÜbereinstimmung Sämtliche Berichte un Konsenstexte
interkonfessioneller Gespräche auf Weltebene E hg VON

Hardıng eyer Damaskınos Papandreou Hans Jörg an as Vıischer
ran Lembeck aderborn Bonifatıus 2003 EN S4() 56 .—

Dıe oroße Zahl der Gespräche auf Weltebene zwıischen Kommiıssıonen verschle-
dener Kırchen wiıird se1it 9823 der er „Dokumente wachsender Übereı1in-
stiımmung“ (DwU) dokumentiert Der erste Band beginnt 951 nthält aber
vorwiegend Dokumente Aaus den sıebzıger Jahren und VO Anfang der achtzıger
PE unter anderem das bekannte Lima-Dokument (1982) Im ersten Band
wurden weıtere Gespräche bıs 990 veröffentlicht DIie neuste ammlung nthält
Sr Dokumente mehrere Anhänge dıe Konvergenz und Konsens okumen-
theren In den ersten Teıl (A) wurden Gesprächsergebnisse aufgenommen dıe
Mitgliedskirchen des oder weltweıte christliıche Gemeininschaften dıie
zumındest überwiegend dem (IRK angehören gefü en Teıl nthält
Dokumente ZU kiırchlichen espräc mıt der römisch katholischen Kırche
(RK) Teıl nthält Bericht der (GJemelinsamen Arbeıitsgruppe zwischen

und QIRK Neu hinzugekommen 1st drıtten Band CII viert Abteıilung
(D) die wichtige Erklärungen VoNn Kirchengemeinschaft (S 723) aufgenom-
I1HNEN wurden. Es handelt sıch 1erbel1 nıcht „Dokumente wachsender Übereınn-
stımmung”, sondern die Ergebnisse erzielter Gemeinschaft zwıschen Kirchen
auf natıonaler oder regionaler ene (ebd
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Der erste Beric  anı ze1igte, dass sıch der Dıalog sehr stark auf dıe Öömisch-
katholische Kırche, dıe Ostkırchen, Anglıkaner und Lutheraner konzentrierte.
Der Schwerpunkt be1 diesen konfessionellen Gruppen ist schon aufgrund ıhrer
TO verständlıich. em esteht in diesen Kreıisen eine lang gepflegte (je-
sprächs  tur. In den etzten S ahren wurden darüber hinaus vermehrt auch
Gespräche miıt evangelıschen Freikırchen bzw denomımnations vgefü IC LLUT
die Disciples of Christ: in deren Theologıe dıe kirchliche Eıinheıit eıne grundle-
gende spıelt, sondern auch Methodisten, Pfingstler und Charısmatiker
beteiligten sıch den interkonfessionellen Gesprächen. Neu hinzugekommen
sınd in diesem Band und 1m ökumenischen Dıalog die S1ıebenten-Tags-
Adventisten.

Es WwAare bwegı1g, auf alle Themen der volumınösen ammlung einzugehen.
Eın Sachregister lässt den, der eiInem bestimmten ema NECUCTE Aussagen
sucht, chnell ndıg werden (S 5835—840). Bedeutend ist der Dıalog zwıschen
dem Lutherischen €  un  ‘5 dem Reformierten un und der Kırche der
S1ıebenten- Tags-Adventisten (S 705  O1 50) Er kommt ZU rgebnıs, dass
dıie Adventisten „Nicht als e  C, sondern als Freikırche und weltweiıte christliıche
Gemennschaft“‘ anzusehen sınd (S 94) Die CcNrılten Von en Whıte, die be1
den Adventisten O Ansehen“ genießen S 86), werden ZW ar nıcht der
Schrift gleichgestellt (S 143 vgl 95]  — die Beziehung zwıschen beiden LL1USS
aber weıter geklärt werden S 149, Nr. 44) Miıssverständnisse der adventisti-
schen Lehre werden ausdrücklich klargestellt S 1421)

)Das espräc zwıschen dem eltrat Methodistischer Kırchen und
(S. 442—554) ıst schon VOT über 25 Jahren begonnen worden vgl

5051) Entsprechen umfangreıich und detailhert sSınd die Feststellungen
Verständnis der Apostolıischen Tradıtion, Offenbarung und Glauben SOWIe ZUT
Lehrautorıität ausgelallen. Interessant sınd die Dıialoge zwıschen dem Reformier-
ten un und den Pfingstlern SOWIle Katholiken und Pfingstlern (S 183—
210.602—-638). Während die Reformierten mıt den Pfingstlern sehr allgemeın
über Wort und (IEIST. Kırche und Welt sprachen, wendet sıch der schon ortge-
schrittene Dıalog zwıschen den Pfingstlern und der dem he1ißen Eısen
„Evangelısatıon, Proselytismus und gemeiınsames Zeugnis“ Da gerade ın
Lateinamerika zahlreiche Katholıken den Pfingstlern abgewandert sınd, ist das
ema se1it 3() Jahren virulent (S 618) ıne friedliche Koex1istenz wırd nıcht auf
die chnelle erreichbar se1ın, we1l nıcht alle Pfingstgruppierungen e ökumen1-
schen Bemühungen mıiıttragen (S 6231)

Im vierten Teıul (D) wiıird als TSTEe „Erklärung V OIl Kırchengemeinschaft““ dıie
Leuenberger Konkordie VON 973 abge  C Bekannt ist auch cdıe Meissener
Gemeinsame Feststellung zwıschen Anglıkanern und deutschen Kırchen VON
088 Unter den welılteren Erklärungen besonders die Geme1insame rklärung
ZUuUr Kıirchengemeinschaft zwıschen den Methodistischen Kırchen Europas und
der Leuenberger Kırchengemeinschaft Von 09’7 auf (S 778—783).
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IDIie „Dokumente wachsender Übereinstimmung machen klar dass mMan

Zukunft auch cdie TE der Freikiırchen nıcht vollständig wahrnımmt WE INan

1Ur iıhre Kırchen- Geme1indeordnungen und vorhanden Bekenntnisse
rezıple uch die Dıalog entstandenen HNEUSTCH Erklärungen Uussen als
gültıge Te ernstgenommen werden Dass das espräc weıtergeht zeıgt der
Dıalog zwıischen der Europäischen Baptıistischen Föderatıon und der Leuenber-
CI Kirchengemeıinnschaft über Lehre und Prax1ıs der Taufe dessen Ergebnisse
diesem Jahr veröffentlich werden sollen (hg VO  — Wılhelm Hüfmeiner und Tony
Peck: Tan. Lembeck, Be1l diesem heißen Eıisen darf 111an die
Resultate mıt pannung erwarten
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